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Der Weise die Narren Weisheit und 
denn ihre Füße  dem Bösen Sie  an der 

Ecke lärmender Plätze; Dann  sie zu mir sie 
mich eifrig , und mich nicht 

wer -
Wer mich , der 

 das Leben und erlangt Wohlgefallen vom HERRN. Wer aber 
mich  sein Leben; alle, die mich ,  
den Tod. Wer noch , der  hier ! Wer den 
Spötter , der  Schande davon, und wer den Gottlosen 
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,  sich Schmach. Wer im Sommer ,  ein 
kluger Sohn; wer aber in der Ernte ,  seinen Eltern 
Schande .

Es friert. Es fröstelt. Es scheint. -

-

Die Furcht Jehovas der Erkenntnis Anfang; Denn sie  
ein anmutiger Kranz  deinem Haupte; er  denen, 
die in Vollkommenheit ; und Erkenntnis wird deiner Seele 
lieblich 

-

en
 -

-

 
,  Worte des Verstandes   

 Einfältigen Klugheit . 
-

-

-
-

Wir 
 auf Blut  ohne 

 sie lebendig 
-

 … 
 Spötter ihre  an Spott. 

 Der Weise  und an Kenntnis 
, und der Verständige  weisen Rat 

 … sie , 

.: Ein Kluger 
 und verbirgt sich.

-

-
-

 Weil ich , und , meine Hand 
 und niemand , und ihr all meinen Rat 

, und meine Zucht nicht ; darum, dass sie 
Erkenntnis  und die Furcht Jehovas nicht , nicht 

 in meinen Rat,  alle meine Zucht.; 
Ich will dich den Weg der Weisheit 

führen; ich dich auf rechter Bahn leiten
Sie wird dein Haupt schön  und wird dich 

 mit einer prächtigen Krone

ie ihrem das Leben
Die Weisheit  draußen, sie  auf den Straßen ihre Stimme

 

wir  sie lebendig Denn vergeblich das 
Netz so  auch 

, ; Dann  sie zu 
mir , und ich  nicht ; sie mich eifrig 

, und mich nicht ; dann  die Furcht Jehovas 

-

-

-

-

Wer aber auf mich , wird sicher 
 und  vor des Übels Schrecken; dann 

 die Furcht Jehovas  und die Erkenntnis Gottes 
Er klugen Rat auf für die Aufrichtigen, er  
denen, die in Vollkommenheit 

-

 
nicht die Belehrung deiner Mutter! Mein Sohn,  mit 
ihnen auf dem Wege,  deinen Fuß  von ihrem Pfade; 

 zu meiner Zucht!

-
.: 

 
nicht die Belehrung deiner Mutter! Mein Sohn,  mit 
ihnen auf dem Wege,  deinen Fuß  von ihrem Pfade; 

 zu meiner Zucht! ,  euch meinen 
Geist , euch  meine Reden

-
weise, 

mein Sohn, und mein Herz
-
-
-
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Ich wäre 

-

-

-

Dann 
 Gerechtigkeit  und Recht und Geradheit, jede 

Bahn des Guten. Denn Weisheit wird in dein Herz , und 
Erkenntnis wird deiner Seele lieblich Besonnenheit über 
dich , Verständnis dich -

-

Denn vergeblich das Netz  vor 
; 

die Treulosen Durch Weisheit ein Haus 
 und durch Verstand 

-
-

-
und der 

Verständige  weisen Rat die sich freuen, Böses zu 
tun.  nicht des morgigen Tages. Das Herz  an 
Salbe und Räucherwerk, und süß ist der Freund, der wohlgemeinten 
Rat gibt.

-

-

-

: Ein 
 Weib und ein  Dach, wenn‘s sehr regnet, lassen 

sich miteinander vergleichen.
-
-

 Wasser ist süß; Besser ein Gericht Kraut mit Liebe als ein 
 Ochse mit Haß; Ein  Weib und ein  

Dach, wenn‘s sehr regnet, lassen sich miteinander vergleichen.
-
-

-
 Eine linde Antwort 

 den Zorn; aber ein hartes Wort  Grimm. Das Licht der 
Gerechten  fröhlich; aber die Leuchte der Gottlosen 

. Der HERR wird das Haus der Hoffärtigen ; 
aber den Grenzstein der Witwe wird er 

-
-
-

-

-

-

-

-

-

-

-


